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Rotarier unterstützen Jugendliche
Der Rotary Club Zugerland hatmit Jugendlichen ein Training für Vorstellungsgespräche durchgeführt.

Jungen Menschen beim Über-
gang von der Schule ins Berufs-
leben als Gesprächs- und Feed-
backpartner zur Seite stehen
und in einer Übungssituation
ihreBewerbungsunterlagenund
dasVorstellungsgespräch zuop-
timieren –dies ist dieGrundidee
desAngebotes«Getting toYes»
von Rotary Zugerland. Björn
Engeli, Rektor des Kollegium
St.Michael Zug und selbst Mit-
gliedvonRotary,war seitensder
Schule Ansprechpartner für die
Durchführung. Zehn Rotarier
und Rotarierinnen und insge-
samt24 SchülerinnenundSchü-
ler haben Ende Juni während
einer Woche mit grossem Ein-
satz und Interesse an denMini-
Trainings imeins zueinsFormat
teilgenommen.

«Mit demAngebot, Rotarie-
rinnen undRotarier aus der Be-
rufspraxis alsGesprächspartner
zu haben, wird den Jugendli-
chen ein äusserst realistischer
Lernraum ineinemgeschützten
Rahmen geboten. Diese Lern-
chance ist eine optimaleVorbe-
reitung auf die bevorstehenden
Bewerbungsgespräche», so
Björn Engeli, Rektor des Kolle-
giums St.Michael. Für die
schulinterne Organisation war
das Rektorat verantwortlich.
Die Jugendlichen hatten sich
zuvor imDeutsch- und Berufs-
wahlunterricht unterAnleitung

des Lern- und Berufswahlcoa-
ches vorbereitet. Die Bewer-
bungsunterlagen wurden für
eine fiktive Stelle der ge-
wünschten Berufskategorie er-
arbeitet. Die so definierten
Szenarien bildeten dann den
Rahmen für die Interviews. Es

wurde auch bewusst darauf ge-
achtet, dass die Lernerfahrung
in einemvertraulichenRahmen
stattfinden konnte.

Die Rotarier führten auf-
grund ihrer eigenen Führungs-
erfahrungen ein entsprechend
realistisches und praxisnahes

Gespräch mit den jeweiligen
Schülerinnen und Schülern
durch und gaben anschliessend
Feedback zurKommunikation,
zumVerhalten sowie zudenBe-
werbungsunterlagen. Bernhard
Neidhart meint: «Dank guter
Vorbereitung durch die Schule

konnten diese «Anstellungsge-
spräche» sehr realitätsnah
durchgeführt und bewertet
werden.

Schüler schätzenNähe
zurRealität
Die Jugendlichen waren sehr
offen für Hinweise zur Ge-
sprächsführung, über die Be-
werbungsunterlagenbishinzum
persönlichenVerhaltenundEn-
gagement. Jebesserdie Jugend-
lichen ihrem Berufswunsch
kannten, umso zielgerichteter
waren diese Gespräche.» Die
Rückmeldungen waren sowohl
vonSeitender Jugendlichenwie
auch der Rotarierinnen durch-
wegs positiv.

Die Schülerinnenund Schü-
ler haben gemäss eigenenAus-
sagen in vielfacher Hinsicht
profitiert. So schätzten sie zum
Beispiel die Nähe zur Realität,
den offenen Austausch wäh-
rend des Feedbacks und die
vielen konkreten Anregungen
für die nächsten Schritte auf
ihrem Weg ins Berufsleben.
Nach den erfreulichen Erfah-
rungen auch in dieser Durch-
führung darf davon ausgegan-
gen werden, dass dieses Pro-
jekt auch in den kommenden
Jahren weiterverfolgt wird.

Für den Rotary Club Zugerland:
Björn Engeli

Die Rotarierin Tabea B. im Gesprächmit einer Schülerin. Bild: PD
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Bei einigen ist das Höhenfieber ausgebrochen
Kari Röllin betreut zusammenmit seinen Vereinsmitgliedern vomVeloclubMenzingen die aktuelle Etappe
der Zugerberg Finanz Trophy. Und er gehört selbst zu den fleissigsten Teilnehmern.

Mit 78 Starts und 480 Kilome-
tern liegt Kari Röllin am letzten
Sonntagabend auf Platz 10 der
Vielstarter-Trophy.«Mir tut lau-
fen gut», meint der 61-jährige
Menzinger. Er habe sich aber
nur kleine Ziele gesteckt: «Top
10 inderVielstarter-Trophyund
unter den ersten 20 in der Viel-
starter-Trophy über alle Jahre.»

Aktuell ist er aufKurs. Seit 2010
gehörendieStrecken inMenzin-
gen zur Trophy. Seither werden
sie vomVCMenzingen betreut.
«Es freutuns,wennbewegungs-
freudigeZugerinnenundZuger
an unserer Trophy-Etappe teil-
nehmen und unsere hügelige
Moränenlandschaft entde-
cken», erzählt Röllin. Auch die

MenzingerinnenundMenzinger
nehmen die Etappe rege unter
die Füsse und unter die Räder.
DerVCMenzingen liegt aktuell
auf dem 2. Platz der Vereins-
Trophy. Schon fast 1000-mal
haben Vereinsmitglieder ihre
Zeit gestempelt.Undzwarnicht
nurmitdemVelo.VieleKilome-
ter gehen aufs Konto der Wal-

kinggruppe, die sich jeweils am
Montagabend trifft.

Viele Veloclübler seien aber
Einzelkämpferunddarumallein
unterwegs, sagtKariRöllin.Auf-
fällig sei dieses Jahr, dass sie
auf der Mountain-Trophy fast
doppelt so viele Starts zählen
könnenwie indenvergangenen
Jahren.«DieneueHöhenmeter-

Challenge hat auch die
Vereinsmitglieder motiviert.
EvelynKiepashatdenChnollen
mitdemRennveloaneinemTag
15-mal bezwungen. Auch Mat-
thiasGoltz ist innerhalbvon fünf
Tagen24-mal aufdenChnollen
geradelt.»Damit sicherteer sich
das Hoodie, das es mit 5000
Höhenmetern zuholengibt.Ein

solches Hoodie durfte die Zu-
gerbergFinanzbereits über 100
fleissigenTeilnehmernüberrei-
chen.ÜberdieSocken,dieesbei
2500 Höhenmetern geschenkt
gibt, freuten sich bis jetzt über
180SportlerinnenundSportler.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher
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